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DAS IST HERR
ZELLER-LEUTHOLD
Schul- und Kirchenpfleger
in Schönwil, im Hauptberuf

aber Spezerei-Händler

Er hat in dem Geschäft, das er zusammen mit seiner Frau führt, seinerzeit die
Lehre gemacht und es dann vor 20 Jahren von seinem Onkel, dem es gehörte,
übernommen. Er hat es wohl den Zeitumständen angepasst, aber nie vergrössert.
« Der andere Spezereihändler im Dorf will auch existieren », hat er gesagt, « und
ausserdem will ich nicht mit fremden Leuten arbeiten. » Seine Geschäftsdevise

lautet: «Leben und leben lassen», und er wie die Leute, die bei ihm kaufen,
sind gut dabei gefahren. Er ist mehr als ein blosser Warenverteiler, er ist der
Freund seiner Kunden. Wer bei ihm kauft, kauft nicht in einer Fabrik, sondern

bei einem Menschen.

Was Qualität und Preis der Waren betrifft, ist diese kleine Spezereihandlung
so leistungsfähig wie irgendein Grossbetrieb. Warum? Weil es sich um ein
Usego-Geschäft handelt. Die Usego (Union Schweizerischer Einkaufs-Gesellschaften,

Ölten) kauft für die ihr angeschlossenen 4017 kleinen mittelständischen

Privatbetriebe im grossen ein. Sie setzt den kleinen Detaillisten in die
Lage, mit den durchorganisierten genossenschaftlichen und privaten Grossfilialbetrieben

Schritt zu halten, ohne seine Selbständigkeit irgendwie aufzugeben.

Gute Ware billig
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« GUGGENBÜHL UND HUBERS SCHWEIZER-SPIEGEL », eine Monalsschrifi für Jeder¬
mann, erscheint am 1. jedes Monats.

VERLAG UND REDAKTION : Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl (Praktischer
Teil: Helen Guggenbühl), Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Sprechstunden der Redaktion täglich nach vorheriger telephonischer Anmeldung.

Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt dem Charakter der Zeitschrift
entspricht, ist erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei Annahme. Rückporto un-
erlässlich.

INSERATEN-ANNAHME durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1. Telephon 23.431.
Schluss der Inseraten-Annahme 12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis einer
Seite Fr. 400, 1/s Seite Fr. 200, 1/t Seite Fr. 100, 1/8 Seite Fr. 50, '/i« Seite Fr. 25. Bei
Wiederholungen Rabatt. Verantwortlich für den Inseratenteil : Dr. Josef Studer.

DRUCK UND EXPEDITION : Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstrasse 8, Bern.
BESTELLUNGEN nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die Expedition, sowie auch

alle Buchhandlungen und Postämter.
ABONNEMENTSPREISE : Schweiz : 12 Monate Fr. 15. - 6 Monate Fr. 7.60, 3 Monate Fr. 3.80

Ausland: 12 » » 15.-,6 » » 7.60,3 t » 3.80
Einzelnummer Fr. 1.50 Postcheck III 5152

Lesen Sie die nunmehr ausgebaute

NATION
unabhängige Zeitung tür Demokratie
und Volksgemeinschaft.

Erscheint jeden Freitag.

DIE NATION strebl in echl schweizerischem

Geist nach Verständigung statt
nach Gewalt.

DIE NATION will eine Wirtschaftsordnung,

die jedem Bürger ein Plätzchen
an der Sonne ermöglicht.

DIE NATION bietet 8 Seiten
Unterhaltung und Belehrung, ist durchgehend
illustriert und unterhält eine konkurrenzfähige

Abonnenlenversicherung.

DIE NATION sollte in keinem
Schweizerhaushalt fehlen.

Abonnemenlspreis ohne Versicherung
Fr. 2.90 vierteljährlich.

Administration und Redaktion :

Laupenstrasse 9, Bern
Tel. 20.399 Postcheck III 10.001

Durchschreibe - Buchhaltung
Selbsttätige Einstellung der Kontoblätter auf die

Schreiblinie

Ohne Zeilen-Numerierung
und

Ohne Zeilen-Wählung
durch

PERFORA
Vorsteck-Apparat (Schweizer Produkt)

Keine Fehleinstellung mehr möglich

KARL ENDRICH AG.
ZURICH, Bahnhofstr. 36,Tel. 38 962 u.52.907
BASEL, Viaduktstr. 60, Telephon 45.070
BERN, Spitalgasse 34, Telephon 26.050
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Dr. A. Wander AG., Bern

Wir inserieren sozusagen von Anfang an im Schweizer
Spiegel. Er ist zwar im Verhältnis zu andern Blättern teuer,
hauptsächlich zu den lämilienblättern mit grosser Auflage,
aber er wird in dem engen Kreis der selbständig Denkenden
sehr beachtet, und da von diesen Kreisen die Einflüsse auf
die übrigen weniger Selbständigen ausgehen - niemals umgekehrt

- ist der Schweizer Spiegel für uns wichtiger als
manches Blatt mit grösserer Auflage.

Hochachtend :

DK. A. Wander A.-G
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Urteile von führenden Schweizerfirmen über den
«Schweizer-Spiegel» als Insertionsorgan' (Nr. 2)


	...

